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W a h l k r e i s  I I I

Michael Kempter - 59 Jahre - 3 Kinder - Toningenieur
David Zolmai Oruzgani - 46 Jahre - 2 Kinder - Fachbereichsleiter

Christian Junge - 47 Jahre - 3 Kinder - Entwicklungsingenieur

„Wir stehen in Escheburg fur̈ eine offene politische
Kultur, die Euch als Bur̈gerinnen und Bur̈ger in den

Mittelpunkt stellt.“

U n s e r e  K a n d i d a t e n  f ü r  d i e
K o m m u n a l w a h l  a m  0 6 .  M a i  2 0 1 8

Natur
Ein Herzstück GRÜNER Politik ist
und bleibt der Schutz der Natur in un-
serem Wohnumfeld, um neben der
Bewahrung unserer Lebensgrund-
lage die ländliche Ausstrahlung un-
serer Gemeinde zu erhalten. 
Dies wollen wir erreichen durch
•  die Erfassung und den Schutz der
bestehenden Bäume mithilfe eines
Baumkatasters für Bäume im öffent-
lichen Bereich, die Erstellung einer
Baumschutzsatzung und die ge-
zielte Anpflanzung heimischer
Baumarten,
•  den Erhalt und die Neuanlage
von natürlichen Knicks, die Schaf-
fung von weiteren Streuobstwie-
sen und Blühflächen zum Schutz
und Erhalt der hiesigen Fauna sowie
die Anlage eines naturgerechten
Regenrückhaltebeckens an der Dalbekschlucht,

•  ein Verbot des Einsatzes von Schädlingsbekämpfungsmitteln (Glyphosat, Neo-
nikotinoide) auf gemeindeeigenen Flächen.
• weitere Informationen über naturnahe und ökologische Anpflanzungen auch be-
sonders bei Erstanlage eines Gartens

Feuerwehr
Die Feuerwehr in Escheburg ist eine für die Gemeinde
und das Dorfleben wichtige Gemeinschaft. Die unsere
Feuerwehr betreffenden Fragen der Verbesserung der
Hilfsfrist und der Einsatzbereitschaft sind eine große
Herausforderung der neuen Legislatur, die sich nur im
intensiven Dialog zwischen Gemeinde und Feuerwehr
lösen lässt.

Wir GRÜNE setzen uns ein für

• ein ggf. modular erweiterbares Feuerwehrgebäude am Standort
Speckenweg/Ecke Radelsweg, das alle notwendigen Einrichtungen wie moderne
Fahrzeughallen, Aufenthaltsräume und Umkleidebereiche beherbergt, 
•  eine Gestaltung der Schulungs- und Aufenthaltsräume, um Teamgeist und Ka-
meradschaft zu fördern,
•  die Gestaltung eines Außenbereichs, der Wehr und Jugendwehr als Übungsflä-
chen dient
Mit der Standortfrage der Feuerwache verbinden wir auch die zukunftsweisende Ge-
staltung des Gemeindezentrums. Wir sehen nach einem Umzug der Feuerwache an
den Speckenweg vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten für den Hofweg, um für unsere
Bürger*innen ein lebendiges Zentrum mit vielfältigen Angeboten zu schaffen.



Escheburg 2025 - Leitlinien für unsere Arbeit
Wir von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN wollen Escheburg moderat und ökologisch
verantwortbar entwickeln. Ein Schwerpunkt wird auch in der kommenden Legisla-
turperiode darauf liegen, die geplante bauliche Erweiterung durch die B-Pläne 19 und
20 und die damit verbundenen Infrastrukturprojekte im Interesse aller
Escheburger*innen so umzusetzen, dass ein Mehrwert für die Allgemeinheit entsteht.
So werden wir als GRÜNE uns dafür einsetzen, eine Verkehrslenkung und -beru-
higung in unserer Gemeinde zu erreichen, die die Wohn- und Lebensqualität erhält
und steigert. Wir werden als GRÜNE zudem darauf achten, dass die dafür zur Verfü-
gung stehenden Grundstücke im B-Plan 20 genutzt werden, um ein vielfältiges und
generationengerechtes Angebot an Wohnmöglichkeiten zu schaffen. Mit dem
Bezug der neuen Wohngebiete werden wir als GRÜNE sorgsam die Nutzung der vor-
handenen Infrastruktur in Kindergärten und Schule begleiten, damit ein Mehrwert
für alle Beteiligten entsteht.
Besonders wichtig ist uns GRÜNEN, im neuen Baugebiet dafür zu sorgen, dass öko-
logische Belange durchgängig berücksichtigt und Naherholungsmöglichkeiten in
der Natur für alle Bewohner*innen geschaffen werden.

Die Suche nach einer zukunftsfähigen Lösung für die Escheburger Feuerwehr in
Bezug auf Ort und Ausstattung halten wir GRÜNEN abschließend für eine der vor-
dringlichsten Aufgaben der nächsten Legislaturperiode.
Politische Auseinandersetzungen werden wir weiterhin - bei aller Unterschiedlich-
keit der Perspektiven - respektvoll führen, so dass die gemeinsame Suche nach
guten Lösungen für unsere Gemeinde im Vordergrund steht.

Das bedeutet für unsere Arbeit in den nächsten fünf Jahren konkret:

Verkehr
Zentrale Aufgabe für Escheburg wird
eine Verkehrslenkung und -beruhi-
gung sein, die die Interessen und 
Sicherheit aller Verkehrsteilneh-
mer*innen und Anwohner*innen be-
rücksichtigt.
Dazu gehören im Individualverkehr un-
sere Unterstützung und unser Einsatz
für
• die Absenkung der Höchstge-
schwindigkeit auf den Durchgangs-
straßen im Ortsgebiet,
• eine Verschiebung der Ortsein-
gangsbeschilderung auf der L 208,
•  weitere Untersuchungen gefährli-
cher Verkehrspunkte und deren Ent-
schärfung
Parallel werden wir uns weiterhin ein-
setzen für eine bedarfsgerechte Erwei-
terung des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs (ÖPNV) im Sinne
•  einer Verbesserung der Bus-Angebote - insbesondere nach Wentorf - sowohl in
der Schülerbeförderung als auch im Regelbetrieb,
•  der Initiierung einer übergemeindlichen ÖPNV-Planung im Osten Hamburgs und
besonders in unserem Kreis, die die Interessen Escheburgs ausdrücklich berücksich-
tigt.

Wohnen in Escheburg
Wichtig ist uns bei der Umsetzung des
neuen Baugebiets ein guter Mix und
ein breites Angebot an Wohnformen
und -größen, ohne dabei die typische
dörfliche Struktur aufzugeben.
Im B-Plan 20 werden wir uns als
GRÜNE einsetzen für die Schaffung
• von bezahlbarem, barrierefreiem
Wohnraum für ältere Menschen
• eines Angebots größerer Mietwoh-
nungen - gerade auch für Familien
•  generationenübergreifender Wohn-
konzepte, die eine gute Infrastruktur
vor Ort mit Möglichkeiten der Nachbar-
schaftshilfe verbinden,
•  seitens der Gemeinde zu vermieten-
den günstigen Wohnraums, so dass
alle Escheburger*innen ein bezahlba-
res Wohnangebot vor Ort vorfinden.

Kinder und Jugendliche
Ein bedarfsgerechtes Angebot für die Bildung und Betreuung unserer
Kinder sowie die Möglichkeit zu Mitbestimmung und Mitgestaltung für
Kinder und Jugendliche sind für uns GRÜNE Kernpunkte unserer poli-
tischen Programmatik in Escheburg. 

Dabei werden wir uns dafür einsetzen, dass die Gemeinde
•  in Zusammenarbeit mit den Einrichtungen der Kindertagesbetreuung
die bedarfsgerechte Einrichtung von Angeboten und deren Auslas-
tung steuert,
•  eine gute Kooperation der hier ansässigen Einrichtungen sicherstellt,
•  die Bestrebungen der vorhandenen Einrichtungen, die Qualität ihrer
Arbeit nachhaltig zu verbessern, unterstützt.
Die in den letzten fünf Jahren unter anderem in Workshops gemachten
Erfahrungenmit Kindern und Jugendlichen bestärken uns in dem Wil-
len,
•  Informationsformate und Beteiligungsverfahren zu entwickeln, die
Kindern und Jugendlichen Zugang zu und Mitsprache bei sie betreffen-
den Themen ermöglichen,
•  Kinder und Jugendliche zu ermuntern und zu begleiten, eine ständige
Jugendinteressenvertretung in Form eines Jugendbeirates in Esche-
burg zu gründen.

U n s e r e  K a n d i d a t e n  f ü r  d i e
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W a h l k r e i s  I

S v e n j a  K r e t s c h m e r  -  3 8  J a h r e  -  3  K i n d e r  -  k f m .  A n g e s t e l l t e
R a i n e r  K ö k e r  -  5 5  J a h r e  -  3  K i n d e r  -  O b e r s c h u l r a t

I s a b e l  D e t j e  -  4 9  J a h r e  -  3  K i n d e r  -  T i e r ä r z t i n

„Wir wollen Escheburg grün erhalten und gestalten – 
vorausschauend, nachhaltig und im Dialog mit Euch!“

W a h l k r e i s  I I

Peter Mierow - 58 Jahre - Bankkaufmann
Yvonne Wester - 39 Jahre - 2 Kinder - Praxis Managerin

Frank Krause - 49 Jahre - 2 Kinder - Physiotherapeut

„Wir wollen weiter, wie in den letzten 5 Jahren,
eine für die Escheburger verständliche und trans-

parente  Politik machen.“
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